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XiV. Gesetzgeb,mg5periode 

Anfrage 

der Abgeorndeten PETER, DV"·I. JOSSECK 

an den Btmdesminister für Unterricht tmdKunst 

betreffend den bedenklichen lJmfang des Nachhilfetmterrichtes für 

Schiller 

Verschiedene Erhebungen bzw. Schätzungen von Fachleuten bezi~felnden 

Anteil jener Schüler) die auf ständigen oder vorübergehenden Nachhilfe­

unterricht angewiesen sind, mit durchsdmi ttlich 20% bis 30 %. Diese 

erschreckend hohe Zahl läßt allgemein eii'le ma.n.gelnde Qualität· tmd 

Effektivität des gegenwärtigen Schulsystems befürchten. Im einzelnen 

stehen hier Fragen der Lehrerausbildung, des Lehrplanumfanges und der 

Lehririha.l te, der Schulorganisation, der Klassenfrequerizen sowie lern­

psychologische und medizinische Probleme der Schüler im Raum. 

Da. der gegenNärtige Umfang des Na.chhilfeunterrichtes zweifellos Ausdruck 

bestimmter Schwachstellen im Schulbereich bzw. Gradmesser einer generellen 

Schulmisere ist) rrr'J.ssen die Ursachen hierfür unverzüglich gef-und.en md 

behoben werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den HermBundesminister 

für Unterricht und Ktmst die 

Anfrage 

1. Auf welche schulorgamsatorischen, pädagogischen oder sonst.igen Ursachen 

führen Sie bzw. die veranu>Jortlichen E)q')erten des Ministeriums den' 

, derzei t auj~ergewöhnlich großen Umfang des Nachhilfewesens im einzelnen 

zurück? 

2. Welche t-1g,ßnahmen werden Sie ehestmöglichergreifen, tun einer weiteren, ' 

Zunahme' der Nachhilfestunden zu begegneri.bzw. die bestehenden 

~üßstände wirkungs-..:öll,.ahzubauen? '1." 
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